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Beilage m Ne . 6 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 6 . Januar 18SS .

Hrrbfibrrichk für das Grotzherrvgkhum auf 4 . Januar 1696 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschastlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammeugestellt

durch daS Großh . Statistische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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. ca . 430 dl , namentlich auS Gemarkung Hügelheim verkäuflich . — " Weiß- und Rotbwein . —
* Außerdem 503 dl gemischter Weißherbst mit Mostgewicht von 70 — 75°, der Hektoliter zu 36—40 M . verkäuflich . — - Schillerwein
und Weißberbst — ° Preis des Sckillerweins ; Weißherbst kostet 40 M . per Hekroliter . — ? Wein überhaupt . — - Außerdem von
53 Morgen 318 dl Weißherbü . — ° Vom Morgen wurden durchschnittlich 2,7 dl Weißwein , 2 dl Rotbwein und 1 . 3 dl Weißherbst ,
zusammen 6 dl Wein überhaupt gekellert . Der Gesammtherbk war 648 dl Weißwein . 480 dl Rotbwein und 312 dl Weißherbst

1 440 dl Wein überhaupt . Mostgewickt des Wcißherbstes 75 - 85 °. — ' ° Von besonders gut gepflegten , durch rechtzeitiges Spritzen
vor der Blattfallkrankbeit geschützten Reben wurden vom Morgen 20 dl erzielt .

Verschiedenes.
Berlin , 5 . Jan . Herzog Johann Albrecht von

Mecklenburg , der als Vorsitzender des Kolonialvereins in
Aussicht genommen ist , wird eine Reise nach Ceylon unter¬
nehmen und dabei das deutsch - cstafrikanische Kolonialgebiet be¬
suchen.

Berlin , 81 . Jan . In Rixdorf hat sich der seltene Fall er-
eignet , daß Einbrecher etwas in 's Haus gebracht haben . An
einem der letzten Tage war daS Thor einer Scheune auf dem

Grundstück 104 gewaltsam erbrochen , doch aus der Scheune nichts
entwendet worden , wohl aber bemerkte der Besitzer zu seinem
großen Erstaunen , daß die Einbrecher sieben starke Kernbohlen
in die Scheune geschafft hatten . Von dem eigenartigen Fall
wurde der Polizei Mittheilung gemacht , doch konnten bisher weder
die Einbrecher noch der Besitzer der Bohlen ermittelt werden .

Berlin , 4 . Jan . In einer Buchdruckerei der Bcrnburgerstraße
ist beute Früh der Fahrstuhl mit vier Personen , drei Lehr¬
lingen und einem Hausdiener , au- dem 4 . Stock in den Keller

gestürzt . Alle vier Personen sind schwer verletzt . ES scheint ,
als ob der Unfall durch die Schuld der Verletzten herbeigeführt
worden sei .

Berlin . 4 . Jan . Sehr trübe Familienverhältnisse
sind die Veranlassung , daß die Materialwaarenhändlerin Bertha
Hoffmann an ihre zwei Kinder und sich Hand angelegt hat .
Gegen 7 Uhr Früh wurden die Hausbewohner durch daS Jammer »
einer Frau und zweier Kinder , die in die Hoffmann ' sche Keller¬
wohnung Einlaß begehrten , auS ihrer Ruhe gestört . Dir Haus¬
wirtbin eilte hinunter und erfuhr von den Kindern , daß sie heute
Früh um 5 ' /. Uhr von ihrer Mutter zur Tante nach der August -
Straße geschickt wären , weil sie nicht „sterben" wollten . Unver¬
ständlich waren für Jedermann die Worte , man schickte zur Po¬
lizei » um daS noch um 7 '

, , Uhr geschloffene Geschäftslokal öffnen
zu lassen . Ein furchtbarer Anblick bot sich den Beamten . Im
Bette lagen die Leichen von zwei Kindern und an der Thürklinke
hing in liegender Stellung die Hoffmann . Der Ehemann hatte
gestern Früh die Wohnung verlassen , war Nachts nicht nach
Hause gekommen, und man weiß bis zur Stunde nichts von sei¬
nem Schicksale . Die Verstorbene fragte heute Früh ihre zwölf¬
jährige Tochter Lieschen und ihren neunjährigen Sohn Willy , ob
sie nicht mit der Mutter zusammen sterben wollten . Als die
Kinder dann weinten , bat sie dieselben , zur Tante nach der
August - Straße zu gehen und dieselbe zu holen . Beide begaben
sich im heftigen Schneegestöber dorthin , holten die Tante , aber
es war zu spät , die Mutter und Geschwister waren todt . Die
hinzugerufenen Aerzte konnten nur noch den Tod konstatiren , der
bei den Kindern durch Gift , welches die Mutter in den Kaffee
gethan batte , herbeigesührt war , während die Hoffmann sich er¬
hängt hatte .

Stettin , 3 . Jan . Der Unteroffizier Panten von der 2 . Kom¬
pagnie des Grenadirrregiments Nr . 2 , der schon einmal wegen
Mißhandlung eines Untergebenen bestraft wurde , vergriff sich in
der Sylvesternacht auf 'S neue an einem Soldaten seiner Kom¬
pagnie . Die Sache wurde zur Anzeige gebracht und aus Furcht
vor der Strafe erschoß Panter » sich gestern.

BreSla « , 4 . Jan . Aus allen Theilen Schlesiens werden große
Schneefälle , aus dem Gebirge heftige Schneestürmt ge¬
meldet . Die Züge treffen verspätet ein.

München , 3. Jan . Die Zahl der freiwilligen Feuer¬
wehren im rechtsrheinischen Bayern ist auf 6100 und die Zahl
der Mannschaften auf 317 200 angewachsen . Im Jahre 1894
wurden 132 neue freiwillige Feuerwehren angemeldet . Die Zahl
der Gemeinden ohne freiwillige Feuerwehren , die im Januar 1894
noch 1611 betrug , ist auf 1479 gesunken. Im Jahre 1895 findet
zu Aschaffenburg , voraussichtlich Mitte August , die nächste ordent -
liche Landesseuerwebrversammlung statt .

Budapest , 5 . Jan . Bei Veleite wurden durch einen Eisenbahn -
zug mit Schneepflug fünf Arbeiter getödtet und zwei schwer
verletzt .

Paris , 5 . Jan . Das Appellgericht bestätigte daS gegen
Schönebeck ergangene Urtheil , das diesem wegen Spionage
fünf Jahre Gcfängniß zudiktirt .

London , 4 . Jan . Bei Lloyd « ist die Nachricht eingetroffen ,
daß der P 0 stt> ampfer „ Empreß " . von Dover nach Calais
unterwegs , heute Nachmittag bei heftigem Sturm gegen den
Hafendamm von Calais geschleudert und durch den zugefügten
Schaden unlenkbar geworden ist . Er strandete alsbald einige
hundert Meter westlich von Calais . Es befand sich eine große
Anzahl Paffagiere an Bord , die nach Stunden gefahrvolle »
Harrens Abends glücklich an 's Land gebracht wurden .

London , 3 . Jan . DaS neue Jahr bat schon sein Menschen -
brandopfer gefordert : sechs Französinnen und zwei Franzosen
kamen gestern Morgen bei einer Feuccsbrunst in Edgware Road
um 's Leben. Sie waren Insassen der französischen Waschanstalt
der Madame Martin . die 25 Engländerinnen und 15 Franzö¬
sinnen beschäftigte . Erster - verlassen Abends nach Beendigung
ihre « Tagewerks das Geschäft , letztere wohnten im Hause selbst
unter Obhut der Frau Martin . Leider ging diese in wohlge¬
meinter Absicht, die jungen Mädchen gegen die Verführungen der
Hauptstadt zu schützen , soweit , sie Abends in ihre Schlafzimmer
einzuschließen , und diesem Umstand mag es wohl zuzuschreiben
sein , daß gestern nach Ausbruch des Brandes sich auch nicht ein
einziges Gesicht an den Fenstern des Vorderhauses zeigte . Ein
Glück beim Unglück war es , daß ungefähr die Hälfte der Fran -

JeuMeLon Nachdruck verboten.

2. Wenn die Sonne sinkt .
Novellette von E . Mentzel . (Fortsetzung.)

Jetzt kam eine ältere Dame auS einer im Schwei,erstile er-
bauten Villa Diese lag an der aufsteigenden Landstraße und
beherbergte eine Anzahl Sommerfrischler in ihren Räumen . Erst
feit einigen Jahren war die gute Luft des hessischen Dorfes durch
die Empfehlung eines bekannten Arztes berühmt geworden. Bald
daraus wurden auf der sogenannten Höbe ein paar Villen erbaut,
die zwar eine einfache Einrichtung hatten , jedoch immerhin den
modernen Bedürfnissen mehr genügen konnten als die dumpfen
Stuben der Bauernhäuser im Thale . ES hielten sich in der
guten Jahreszeit meist solche Leute in dem Dörflein auf , die
wirklich der Erholung bedürftig waren und daS Leben in frischer
Verglast und schöner Natur allen anderen Genüssen vorzogen .
Abgeschieden von der Welt lag der Ort freilich nicht . Der
Schienenstrang einer bedeutenden Eisenbahn zog sich durch seine
Gemarkung : auch eine Haltestelle für die Bummelzüge war seit
einem Jahre am Eingang in daS Dorf errichtet worden. Dieser
Fortschritt störte aber die idyllische Ruhe auf der Höhe keines¬
wegs . er gab vielmehr dem ländlichen Aufenthalte noch einen
höheren Grad von Beruhigung . War man doch jetzt wenigstens
im Stande , die nächste Station der Schnellzüge leichter zu er¬
reichen. . .

„Guten Abend , mein liebes Fräulein," sagte dre alte Dame
freundlich . Sie war inzwischen näher gekommen und hatte
der Künstlerin aus der Ferne so lange zugesehen , bis diese den
Stift beiseite legte .

Konstauze erhob sich und dankte . Dann wollte sie ihr Skizzen¬
buch zuklappen , aber die HauSgenossin legte die Hand auf ihre
Schulter und fragte : „Darf ich nicht einmal sehen , was Sie ge¬
zeichnet haben ?"

, O gewiß !" gab Konstunze ohne Ziererei zurück . „Aber wollen
Excellenz nicht erst Platz nehmen ?"

„Wenn ich nicht störe, gerne . Sie wissen, mein Fräulein, ich
liebe nickt nur Ihre schönen Bilder und Zeichnungen , ich finde
auch großen Genuß an Ihrer Unterhaltung . Und es ist sehr
gütig von Ihnen, daß Sie einer alten Frau, wie ich bin , schon
so manche kostbare Stunde opferten , während die Herren Ver¬
ehrer sich vergeblich nach einer solchen Gunst sehnten .

"
In Konstanzen 's Wangen , die heute blässer waren als sonst ,

schoß dunkles Roth. „ Aber ich bitte Sie . Excellenz . der Vor¬
theil ist ja ganz auf meiner Seite !" sagte sie mit anmuthiger
Bescheidenheit , derweil die Generalin staunend die eben entwor¬
fene Skizze betrachtete .

„ Wundervoll ! - Poetisch ausgefaßt und natürlich wiederge¬
geben !" rief diese jetzt , derartig von der Zeichnung gefesselt , daß
sie gar nicht daran dachte» Konstanzen' s höfliche Bemerkung zu-
rückzuwcisen. „ Wie Sie den duftigen Zauber zu bannen wissen ,
der gegen Abend über eine solche Landschaft gebreitet ist I Wie
fein und doch wie sicher die Luftlinien gezogen sind l Aus dieser
Skizze werden Sie sicher ein ebenso schönes Bild schaffen , wie
es jene italienische Landschaft war , die auf der letzten Münchener
Ausstellung so großes Aufsehen erregte !"

„O , wenn ich Muße habe , hoffe ich bald etwas Besseres zu
leisten als jenes Bild , dem man wirklich zu viel Ehre erwies .

"
„Nun , darüber wollen wir nicht streiten , liebes Fräulein!

Aber bleiben Sie nur bei Ihrem Vorsatze I Wer sich nicht ge¬
nug thut , ist auf dem besten Wege , Großes zu erreichen . An
Muße wird es Ihnen hoffentlich nicht fehlen ."

„Wer weiß , Excellenz ?" gab Konstanze ernst zurück und be¬
deckte einen Augenblick ihr feines Gesicht mit der Rechte» .

„Was geht nur in Ihnen vor, mein liebes Fräulein ? " fragte
die Generalin betroffen . „Seit etwa einer Woche find Sie nicht
mehr die Alte , verloren Sie alle Heiterkeit und lassen sich von
elegischen Stimmungen beherrschen ! Sie haben vielleicht selbst
keine Ahnung davon , welche Veränderung mit Ihnen vorgegan¬
gen ist .

"
„Allerdings nicht, Excellenz " , versetzte Konstanze verwirrt und

wich den forschenden Blicken der alten Dame aus.

„Dann ist es ja vielleicht gut , wen» ich Sie daraus aufmerk¬
sam mache . Ein heiteres Wesen steht Ihnen so schön, daß man
es nur ungern an Ihnen » ermißt . Ach . und Sie haben doch
alle Ursache , froh und glücklich zu sein ! Sie leben in gesicherten
Verhältnissen, sind eine geachtete Künstlerin —, ein gefeiertes
junges Mädchen ! —"

„ Excellenz wissen doch , daß ich im Frühjahr dreißig werde " ,
schaltete Konstanze anmuthig lächelnd ein.

„Was will daS heißen ?" fuhr die Generali » lebhaft fort.
„ Eine Dame von dreißig Jahren und von Ihrer Bedeutung be¬
sitzt ganz andere Vorzüge als ein junges »»entwickeltes Wesen."Gerne hätte die wohlmeinende Frau noch hinzugefügt, daß es ja
in ihrer Macht stünde, das ältere Mädchen baldigst in eine junge
Frau uu-zuwandeln. Allein sie hielt eS sür taktlos, nochmals für
Baron Firnstetten ein gutes Wort einzulegen , weil die Künstlerin
sich in diesem Fall das letztem «! vollständig unzugänglich zeigte .

Konstanze unterdrückte einen Seufzer , der ihrem gepreßten
Herzen entfliehen wollte und sagte heiter : „Excellenz mögen —
ganz abgesehen von mir — gewiß Recht haben . Jedoch meiner
Ansicht nach gibt es nun einmal nichts Schöneres als die frische ,unentweihte Jugend , die nicht lange nach Vorzügen gefragt und
um ihr selbst willen geliebt wird ."

Kaum batte Konstanze diese Aeußerung gethan, da kam ein
junges Mädchen in lichter Kleidung eilig die Landstraße herab-
Ein runder Sommerhut mit einem Feldblumenkranz bedeckte ein
wenig daS reizende madonnenhafte Antlitz , in dessen Zügen der
Ausdruck glückseliger Erwartung lag . So sehr war daS junge
Mädchen in sich versunken, daß es die beiden Damen im Garten
gar nicht bemerkte und fröhlich vor sich hinlachte . als es mit
heimlicher Wonne au die Freuden der nächsten Stunden dachteDie Generalin und Konstanze blickten unwillkürlich der lichten
Erscheinung nach, bis sie hinter einer Biegung der Landstraße
verschwunden war . Dann sagte die alte Dame : „Bei dem Anblick
dieses holden , liebreizenden Wesens muß ich allerdings zugeben,
daß die frische, unentweihte Jugend da» Schönste im Leben ist ."

( Fortsetzung folgt .)



»ösinaen sich der Festtage wegen nach ihr« Heimath begeben hatte
und noch nicht zurück,ekehrt « ar . Die Leichen wurden in voll '
ständig verkohlte« Zustande aufgrfuodr ».

Kopenhagen . 4. Jan . Der bei Rnbjerg gescheiterte
Dampfer „Anton " gehörte der Firma Sarori in Kiel und
« ar am NenjabrSmorgen von Hamburg abgegangen. Der Brand
ist wahrscheinlich durch Umstürzen einer Petroleumlampe veranlaßt
worden. Ertrunken sind vier Personen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der insbesondere durch seine biblischen Bilder berühmt ge¬

wordene Historienmaler Alexander Bi da ist. 82 Jahre alt . in
Paris gestorben . — Die nächsten Bayreuther Bühn e n -
fest spiele werden erst im Jahr 1896 stattfinden» während im
Sommer dieses Jahres nur Proben zu den Aufführungen des
„Ringes der Nibelungen " abgehalten werden . DaS Projekt,
« ährend dieser Proben eine Anzahl „Parsifal " - Borstellnngen zu
geben , wurde fallen gelassen . — Im Atelier Max Liebermann's
ist der „Frkf . Ztg .

" zufolge am frühen Morgen deS 2 . Januar
Feuer ansgekommen» welches einen Schrank mit wertbvollen
Skizzen vernichtete . Der Schaden ist für den Meister unersetzlich.
Eine große Anzahl von Skizzenbüchern nnd ersten Drucken von

! Radirungen sind vernichtet , und waS vom Feuer verschont blieb . >
ist durch das Waffer zerstört . DaS ganze Stndienma « tal deS

, Meister» ist verloren. — vr . L . Ziemssen , Redakteur de» !
! „Bazar " , ist in Berlin im 71 . Lebensjahre nach längerem Leiden !
! verschieden . — Die letzte Tochter Bettina 'S , die Gräfin Maxi¬

miliane v . Oriola , geb. v . Arnim , ist nach langem, schwerem
! Leiden in ihrem 77 . Lebensjahre am 31 . Dezember gestorben .

Grotzhrrrogliches Hoftheater.
Sonntag , 6 . Jan .» 4 . Ab . - Borst. Mittelpreise . Neu ein-

studirt : „Atteste "
» große Oper in 3 Aufzügen nach dem Fran¬

zösischen von C - Herklots, Musik von Gluck . Anfang '/,7 Uhr.
Dienstag , 8 . Jan . , 5 - Ab .-Vorst. Mittelpreise . Erstes Gast¬

spiel de» Schauspielers Georg Engels aus Berlin : „Gold¬
fische " , Lustspiel in 4 Akten von Franz v . Schönthan und Gu¬
stav Kadelburg . Anfang r/,7 Ubr.

Donnerstag , 1V. Jan . , 2 . Vorst, außer Ab . Mittelpreise -
Zweites Gastspiel des Schauspielers Georg Engels aus Berlin :
„College Crampton " , Lustspiel in 5 Akten von Gerhard
Hauptmann . Anfang Vo? Uhr.

Freitag , 11. Jan . 6 . Ab . - Vorst. Mittelpreise . Drittes und
letztes Gastspiel des Schauspielers Georg Engel » aus Berlin !:

„Der Herr Senator " , Lustspiel in 3 Akte« von Fra » , v . Schön.
Han und Gustav Kadelburg . Anfang '/,7 Uhr.

Sonntag , 13 . Jan . 7 . Ab « Borst . Mittelpreise - „Die gol »
pene Märchenwelt "

, phantastisches Ballet in 12 Bilder » von
Franz Gaul und Josef Haßreiter . Musik von Heinrich Berte .
Anfang V,7 Uhr-

Die für „ College Crampton " auf den 8. Januar bisher
gemachten Vormerkungen bleiben für Donnerstag den 10 . Januar
und die für „ Goldfische " auf den 10. Januar gemachten Vor¬
merkungen bleiben für Dienstag den 8. Januar in Kraft , sofern
von den Bestellern keine Abbestellungen erfolgen.

Im Theater in Baden .
Montag » 7 . Januar . 1 . Vorst, außer Ab . : „Häusel und

Gretel "
. Märchenspiel io 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid

Wette, Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang S Uhr. 8
Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene

Person ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder , daß für zwei
Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Mittwoch, 9 . Januar . 13 . Ab . - Vorst. Neu einstudirt: „Atteste ",
große Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen von C . Her¬
klots. Musik von Gluck . Anfang V- 7 Uhr.

MIL . LIlLWsrHLLlMg .
L '495 -19

Vetail -Vorkauf . Lstnernt » » »«« 88 , iw Lause des Herrn Lauüisrs
Zseligwann , rviseken der Leeren - und Lirterstrssse .

Awwds und billigste Ssrewgsqusll « kür AsnAsskub « »Iler Lrt
In Kisers - , Such «!« « - und Kisnnitw - IIsni >» «rbiib « n vorder,

nur « Izx « i » « Ladrikats verüsukt.
L 6 ud 6 it aus » vbo »« «>i» vbei »i l-eeler »

Gemeinde Dertingen . Amtsgerichtsbezirk Wertheim .
Oeffentlrche Aufforderung

! zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter
N826 pfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Dertingen , AmtSgerichtsdezirks Werthei « ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
die Bereinigung der Unlerpfandsbücher betr- (Reg . - Bl - S . 213 ) , und des

, Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V . - Bl - S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem Ge¬
währ- und Pfandgerichte zu Dertingen unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Ges.- und V - - Bl . S - 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, unter Androhung ves Rechtsnachtheils, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
. nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
rn oem Rathhause dahier zur Einsicht offen liegt und daß diese öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten
Gläubiger gilt.

Dertingen , den 3 . Janur 1885 .
Las Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Thomas Hörner , Bürgermeister. Scheurim , Rathschr.

KüMmMe VeiMemiiqskimk für MssMr-
tlirilß- « NMer -RuHeim m Karkrulie .

Militärdienst - , Aussteuer - und Alters - Versicherungen
vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt

MsNS63 2.

sind alle Bemühungen der Concurrenz:
die billigste Bezugsquelle fürMobslund LstckSn!

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe ,

«1 « » i> :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstsabrikatton von Polst -rwaarkn .
wenig Spesen setzen mich ,n die Lage ,
nur gute Möbel bedeiuend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Vcr -
sandt ohne Emballagcberr -chnung .
Aeisnug aus dem
vollständige Betten von 70 an
Seegras - Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 4g „
polirte Chiffonnieres - - . . 29 ,
zweitbürige KleiSerschränke . 25 „
eirtthürige KleiSerschränke . . 15 „
polirte Schubladen -Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 „
Büffets . . . . . . . . 80 .
vollst -eich-Zimmereimichtungen 300 „
vollständ. Schlaszimmereinrich-

tungenmitRoßhaarmaira -en 550 .
SpiegelschränkemttKrystallglas 80 „Ovaitische . - - 15 „
Sophas in allen Stoffen . . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoronssatz . 38 „ !
Nachttische . . . 6 ,
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an.
Plüschvorlagen, breit „ „ 16 „
Spiegel - . „ 2 „
Borhangleisten - „ „ 1 „Noodtstrrs LinrlotitunA stets auk

I -nAsr killtest !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul . ^ öinlikimki'.
Z-MsLsllsr .

Täglich frische Engl .

Wittag - u . Abend Karte ,
Vorzügliche

Markgräfler,Rhein- «.Pfälzer-
HVSLIL « .

<Der Fußboden ist mit Linoleum
belegt .) N374 -8.

Hochachtungsvoll
LSLISI ^ ,

Bürgerliche RechtSMege .
Leffeutliche Zustellung .

N825 -1- Nr - 53 Freiburg . Die
Emilie Tbomen in Labr , vert- eten
durch Rechtsanwalt C . Mayer hier ,
klagt gegen den Georg Franz EuriL
von Müllheim , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , wegen Forderung, herrührend
aus Erbschaft , mit dem Anträge auf
Zahlung von 1194 Mk . 42 Pfg . nebst
5"

o Zins vom Klagzustellungstag und
Tragung der Kosten , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verbandlung
des Rechtsstreits vor die L . Civilkam-
mcr des Großh - Landgerichts zu Frei¬
burg

auf den 15. März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen-

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 3. Januar 1895.
Schäfer ,

Gerichksschreiber ses Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

N8L21 . Nr . 67 .034 . Mannheim .
Auf Antrag der Stadtgemcinde Mann¬
heim erläßt das Großh . Amtsgericht 1
Hierselbst das Aufgebot hinsichtlich des
auf Gemarkung Mannheim liegenden ,
von der Seckendeimerstraße beginnenden
und sich durch die Gewann Schweins¬
weide , Altneckar , zwischen Rosengarten¬
gewann L und LI bis zum Rosen-
gartengewann I hinziebenden Rosen -
gortenweges , bezüglich dessen es ihr
an einem zum Grundbuch eingetragenen
Eigenthums oder ErwecbStitel fehlt .

Es werden d -ßhalb Alle , welche an
dem obengenannten' Weg in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Skammguls - oder
Familiengutsverbande ruhende Reckte
zu haben glauben, aufgefordcrt, solche
spätestens in dem auf

Dienstag den 9. April l . Js . ,
Vormittags 9 Uhr ,

— U Stock, Zimmer Nr . 5 — bestimm¬
ten Ausgebotstermine bei diesseitigem
Gerichte anznmelden, widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Mannheim , 2- Januar 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm
Konkursverfahren.

N '813 . Nr . 174 . Karlsruhe . Uebrr
das Vermögen der Daniel B a nr Wwe . ,
Kolonialwaarcnhandlung dahier, wurde

durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Karlsruhe heute am 4 . Januar 1895,
Vormittags '/slO ^ hr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Januar 1895 bei dem Gerichte
anzumeldeu.

! Es ist zur Beschlußfassung über die
! Wahl eines anderen Verwalters , so-
! wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und einlretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Samstag den 2- Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht hier , Akade¬
miestraße 2 , LI . Stock, Zimmer Nr . 21,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte. Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 25 . Ja¬
nuar 1895 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1895.
Ra pp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
N '806 . Nr . 33,105. Bruchsal . Das

Konkmsversahrcu über das Vermögen
des Kaufmanns Leo Levin dahier
wurde nach staltgefuudener Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Bruchsal , der» 31 - Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Der Gerichtsschreibcr:
Risset .

N811 - Nr - 12,653- Staufen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Adlerwirths Emil Mutterer von
Staufen ist nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins unterm Heutigen
aufgehoben worden.

Staufen , den 31 . Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . AmisgerichtS:

Zimmermann .
Bermögeusadsouderimg .

N 824 . Nr . 14,020. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe » Civilkammer 1, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bäckers
Karl Friedrich Kübler , Anna » ge¬
borene Falk dahier, für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1894 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

Verbeiständung.
N '821 . Nr - 67,755. Mannheim .

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichrs 1L
Hierselbst vom 28- Dezember1894 wurde
Wilhelm Baer von Steinbach i/O . , in
Mannheim wohnhaft» für einen Ver¬
schwender erklärt und gemäß L-RS -
513 verbeiftandct.

Mannheim , 2. Januar 1895.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht» :

Mohr .
Berschollenheitsversahre «.

N820 . Nr 11,159 . Buchen .
Endbescheid .

Anastasia Klara Maier , geb. am 13.
Oktober 1857 in Eberstadt als Tochter

des Schuhmachers Friedrich Maier und
der Anastasia, geb- Gerner , wirb, nach¬
dem seit dem Vorbescheid vom 30 . No¬
vember 1893, Nr . 9946 . die gesetzliche
Frist umlaufen ist , ohne daß Leben oder
Tod der Vermißten festgestellt werden
konnte , in Anwendung der L -R .SS .
115, 119, § 8 29, 31 R .P .O . für ver¬
schollen erklärt und hat die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

Buchen , den 31 . Dezember 1894-
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Krimmer .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Errasrechtspft ege .
Ladung .

N .827 . 1 . Nr . 149 . Offenburg .
1 . Karl Schreiner , geb. am 21 .

April 1872 in Dingliugen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2 Johann Rüderer , geb. am 13.
Juni 1872 in Friesenhcim, zuletzt
wohuhaft daselbst ,

3- Karl Siegele , geb. am 13. Ok¬
tober 1872 in Fricsenheim, zuletzt
wobnbast daselbst ,

4 . Jakob Sohn , geb. am 24 . Juli
1872 in Friesenheim, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

5- Johann Iaeger , geb. am 10.
Juli 1872 in Ichenheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

6 Joseph Müller , ged. am 23.
Juli 1872 in Ichenheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7- HermannSiephanAlexanderGer -
lach , geb . am 3 . August 1872 in
Dingliugen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

8 Konstantin Schwab , geb. am 2.
Mai 1872 in Einbach , zuletzt
wohnhaft in Lahr,

9- Karl Bomund , geb . am 23 . De¬
zember 1872 zu Gutach , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

10- Engelbert Schock , geb. am 21 .
Juni 1871 zu Kniebis , zuletzt
wohnhaft daselbst , Bäcker ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlanbuiß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er
reichten , militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Ziffer 1
RStr .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 6 . März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauplverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnulig über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thal -
fachen ausgestellten Erklärungen verur-
theilt Werder-.

Offenbnrg , den 3. Januar 1895 .
Der Großh . 1- Staatsanwalt .

_ Arnold ._

Holzversteigerung.
N 829. Nr . 7 . Bon Gr . Bezirks¬

forstei Neckargemünd werden aus Do¬
mänenwaldungen Samstag , 12 . Ja¬
nuar d. I . , Morgens 9 >/„ Uhr begin¬
nend, im Raihhanssaale zu Neckar
gemiiud versteigert : 1 ) Ans Distrikt 1
„Hollmuth" 1 Buche , 52 Eichen n . bi»

IV - Classe, 250 Fichten- Hopfenstangen »
Baumpfähle u . Bohnenstecken ; 37 Hau¬
fen gemischtes und 15 Haufen Birken-
Reisholz ; 2) aus Distrikt L „ Juden¬
wald" : 2 Buchen, 18 Eichen l . — IV . Cl .,
4 Ster eichen Nutzscheitholz; 3) aus
Distr . IL „Heiden-Fronwald" : 14 Eichenl — III . El . , 1 Maßholder . 55 Lärchen -
Gcrüst- und Hopfenstangen; 4) aus
Distr . IV „Pohberg" : 4 Buchen , 23
Eichen L . u . LI . Cb : 5) aus Distr . VII
„Neckarhalde " : 39 Loose gemischtes , 2
Haufen Birken- Reisholz und 3 Haufen
dürre Lärchenstangen . Die Domänen -
waldhüler zeigen das Holz aus Ver¬
langen vor . Auszüge aus den Äuf-
nahmslisten fertigt Waldhüter Stein -
brenner in Neckargemünd ._

Holzversteigerung.
N 808 . Nr . 18. Die Gr - Bezirks-

forstei Emmendinge » versteigert mit
Borgfrist am
Donnerstag den 1V. Januar 18S5 »
mit Beginn Vormittags 11 Uhr, in der
Wirthschaft zum „Lamm" in Reichen¬
bach auS den Domänenwalddistrikten
Sckloßwald und Mühlewald :

22 Eichen LI u . IV. Kl , 79 Wag¬
nerbuchen , 1 Erle , 43 Nadelstämme LI .
und IV. Kl . , 54 Nadelklötze L u LI .
Kl . , 1 Forlenklotz Ll . Klasse , 5 starke
Nadelstangen, 15 tann . Hopfenstangen
L . Kl . , 25 Baumpfählt ; >87 Ster bu¬
chene , 14 Ster gem . , 18 Ster Nadel-
Scheiter , 38 Ster buchene , 73 Ster
gem . Prügel , sowie 3165 buchene und
gem . Wellen.

Waldhüter Gerber in Mußbach zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

N -7342 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Das 1895r Jahresergebniß an Stein -

kohlentheer , Oelgastheer und Kohlen¬
wasserstoff aus den Eisenbahngaswerken
in Lauda , Mannheim , Appenweier,
Waldshut , Singen und Konstanz soll
an den Höchstbietenden vergeben werden.

Bezügliche Angebote sind schriftlich ,
verschlossen und mit entsprechender Ueber -
schrist versehen bis

Samstag den IS . Januar 18SS ,
Vormittags 1v Uhr ,

anher einzureichen .
Die Bedingungen samntt AngebotS-

bogcn mit Mengenangabe werden von
uns aus portofreie Angabe abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1894 .
Größt, . Hanptverwattung- er

Eiseudahnmaaazine .
N828 . Nr . 60 . Mosbach .
WM « i> Knmich.

(14 Kilometer von Station Mosbach
entfernt . )

Der Gemeinderath in Krnmbach
vergibt im Angebolsverfahren die Her¬
stellung einer eiserne » Wasserleitung
und die Lieferung und Verlegung von

1600 lfd . Meter 50 mm weiten und
1080 „ „ 80 mm „

gußeisernen Muffenröhre » nebst den
hierzu erforderlichenAnsrüstungsgegen»
ständen .

Schriftliche Angebote mit der betr.
Aufschrift versehen , wollen verschlossen
und portofrei längstens bis

Montag den 4 . Februar 18SS ,
Vormittags 1V Uhr .

bei dem Gemeinderath in Krnmbach
eingereicht werden .

Das Materialverzeichniß mit Beding¬
ungen kann von uns » egen eine Copial -
gebühr von 50 Pfg . bezogen werden .

Mosbach , den 3 . Januar 1895 . *
Großh . bad . Kuttnriuspektion .

N .774 .2 . Pforzheim .
Grand- nndpstndbllch-

Wrer-Mlie.
Die Stelle des Grund - und Pfand¬

buchführers hiesiger Stadt mit einem
Gehalt bis zu 5000 Mark und mit
Pensionsberechtigungim Sinnedes 8 l9f .
Städkeoidnung ist auf 1 . April k. I .
zu besetzen .

Zum Richteramte oder Notariats¬
dienste befähigte Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Anschluß von Zcugniffc»
mit Angabe der Gehaltsansprüche bi»
zum 2 « . Januar k. I . anher ein¬
reichen .

Pforzheim , den 31 . Dezember 1894.
Der Ltadtraeh .

Habermehl .
Sreh .

Druck und Verls? dir G . Braunschen Hofbuchdruckereiin Karlsruhe.
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